INDUSTRIEGEWERKSCHAFT BAUEN – AGRAR – UMWELT ( IG BAU )


August 2006
5-Länder-Seminar 

2006 war die IG BAU Jugend mit Katrin Ohmer, Enrico Köhler, Sebastian Vondung, Andreas Weber und dem Bundesjugendsekretär Sven Gehrdau beim 5 Länder Seminar vertreten. Die IG BAU- Jugend beteiligt sich seit vielen Jahren an dem Fünf-Länder-Seminar mit den Nachbarländern Dänemark, Niederlanden, Schweiz und Österreich.
In diesem Jahr war Österreich der Gastgeber. Wir haben uns vom 20.- 26. August im schönen Wien mit unseren europäischen Kollegen über das Thema „Migration und Ausländerfeindlichkeit“ ausgetauscht.
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Am Montag starteten wir mit den Länderberichten. Jede Delegation berichtet über die Neuigkeiten im eigenen Land, die uns Arbeitnehmer betreffen. Es war für alle Teilnehmer überraschend, wie ähnlich - ja nahezu gleich - die politischen Angriffe auf die Arbeitnehmerrechte sind. Die Arbeitszeit sei zu gering, der Urlaub zu hoch, die Arbeitnehmer zu unflexibel usw. 

Dann sind wir ins Thema eingestiegen: Dr. Walter Göhring referiert über die Gründe von Migration (also der Wanderung von Menschen in andere Länder) und führt dabei immer wieder geschichtliche Beispiele zur Verdeutlichung an. Erste nennenswerte Arbeitsmigration gab es schon im Dreißigjährigen Krieg (1618-1648). Das ist für alle sehr beeindruckend.

Im weiteren Verlauf referiert Mag. Georg Kovarik über die wirtschaftlichen Zusammenhänge in Europa und darüber hinaus. Es ist für alle kaum fassbar, dass z.B. durch die europäischen Agrarsubventionen eine wirkliche Armutsbekämpfung in Lateinamerika stark behindert wird. 

Uns ist vieles klarer geworden und wir wollen auf der Demonstration zum G8 Gipfel im Juni nächstes Jahr gemeinsam für eine gerechtere Verteilung des gesellschaftlichen Reichtums eintreten. Geld ist genügend da, es ist nur in den falschen Händen.
